
 

 

Qualitätsentwicklung 

und Evaluation 

Schulentwicklung 
und empirische 
Bildungsforschung 

Bildungspläne 

Landesinstitut 
für Schulentwicklung 
 
 

Klassen 9/10 
Beispiel 1 

Beispielcurriculum für das Fach 
Latein als zweite Fremdsprache 

Mai 2017 

Bildungsplan 2016 
Gymnasium 



 

Inhaltsverzeichnis 

Allgemeines Vorwort zu den Beispielcurricula .................................................................................. I 

Fachspezifisches Vorwort ............................................................................................................... II 

Latein als zweite Fremdsprache – Klasse 9 .................................................................................... 1 

Deponentien, fieri – Die Römer und die Christen ......................................................................... 4 

Übergangslektüre - Phaedrus ...................................................................................................... 7 

Auswahl aus den Gesta Romanorum ........................................................................................ 11 

Latein als zweite Fremdsprache – Klasse 10 ................................................................................ 15 

Gestalten Europas – Europas Gestalter/Mensch und Macht in Zeiten des Bürgerkriegs: Das 

Phänomen Caesar .................................................................................................................... 15 

Poetischer Text: Ovid, Metamorphosen ..................................................................................... 19 

Mensch, Natur und Wissenschaft: Plinius, ep. 6,16 ................................................................... 20 

Cicero, In Verrem – Macht des Wortes ...................................................................................... 24 

 

 



I 

Allgemeines Vorwort zu den Beispielcurricula 

Beispielcurricula zeigen eine Möglichkeit auf, wie aus dem Bildungsplan unterrichtliche Praxis wer-

den kann. Sie erheben hierbei keinen Anspruch einer normativen Vorgabe, sondern dienen viel-

mehr als beispielhafte Vorlage zur Unterrichtsplanung und -gestaltung. Diese kann bei der Erstel-

lung oder Weiterentwicklung von schul- und fachspezifischen Jahresplanungen ebenso hilfreich 

sein wie bei der konkreten Unterrichtsplanung der Lehrkräfte. 

 

Curricula sind keine abgeschlossenen Produkte, sondern befinden sich in einem dauerhaften Ent-

wicklungsprozess, müssen jeweils neu an die schulische Ausgangssituation angepasst werden 

und sollten auch nach den Erfahrungswerten vor Ort kontinuierlich fortgeschrieben und modifiziert 

werden. Sie sind somit sowohl an den Bildungsplan, als auch an den Kontext der jeweiligen Schule 

gebunden und müssen entsprechend angepasst werden. Das gilt auch für die Zeitplanung, welche 

vom Gesamtkonzept und den örtlichen Gegebenheiten abhängig und daher nur als Vorschlag zu 

betrachten ist. 

 

Der Aufbau der Beispielcurricula ist für alle Fächer einheitlich: Ein fachspezifisches Vorwort thema-

tisiert die Besonderheiten des jeweiligen Fachcurriculums und gibt ggf. Lektürehinweise für das 

Curriculum, das sich in tabellarischer Form dem Vorwort anschließt. 

In den ersten beiden Spalten der vorliegenden Curricula werden beispielhafte Zuordnungen zwi-

schen den prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen dargestellt. Eine Ausnahme stellen die 

modernen Fremdsprachen dar, die aufgrund der fachspezifischen Architektur ihrer Pläne eine an-

dere Spaltenkategorisierung gewählt haben. In der dritten Spalte wird vorgeschlagen, wie die 

Themen und Inhalte im Unterricht umgesetzt und konkretisiert werden können. In der vierten Spal-

te wird auf Möglichkeiten zur Vertiefung und Erweiterung des Kompetenzerwerbs im Rahmen des 

Schulcurriculums hingewiesen und aufgezeigt, wie die Leitperspektiven in den Fachunterricht ein-

gebunden werden können und in welcher Hinsicht eine Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

sinnvoll sein kann. An dieser Stelle finden sich auch Hinweise und Verlinkungen auf konkretes 

Unterrichtsmaterial. 

 

Die verschiedenen Niveaustufen des Gemeinsamen Bildungsplans der Sekundarstufe I werden in 

den Beispielcurricula ebenfalls berücksichtigt und mit konkreten Hinweisen zum differenzierten 

Vorgehen im Unterricht angereichert. 



II 

Fachspezifisches Vorwort 

Die Umsetzungshinweise stellen eine, aber keinesfalls die einzige Möglichkeit des Kompetenzer-

werbs in den Klassenstufen 9 und 10 dar. Bei der Planung sowohl des ganzen Schuljahres als 

auch der einzelnen Sequenzen sollte vorrangig von der durch die Kontingentstundentafel festge-

legte Zahl der zur Verfügung stehenden Unterrichtsstunden ausgegangen werden. Im vierten und 

fünften Unterrichtsjahr treten die Inhalte der Texte zunehmend in den Vordergrund. Deshalb sollten 

auch Zusammensetzung und Interessen der jeweiligen Lerngruppe Berücksichtigung finden. Bei 

dem hier vorliegenden Curriculum wird von der Stundenverteilung des Vorschlags aus dem Minis-

terium für Jugend, Kultus und Sport ausgegangen.  

Das Curriculum ist nach den einzelnen Arbeitsbereichen des Bildungsplans gegliedert, der Kompe-

tenzerwerb erfolgt aber in der Unterrichtspraxis stets in enger Verzahnung aller Arbeitsbereiche. 

Stehen während der Spracherwerbsphase die Arbeitsbereichen 1 bis 3 im Vordergrund, treten die 

Inhalte der Texte und ihre zunehmende Komplexität in den Klassenstufen 9 und 10 zunehmend in 

den Vordergrund. 

Das erklärt auch, dass bei einzelnen Sequenzen nicht alle Arbeitsbereiche ausführlich berücksich-

tigt wurden. Im Abschnitt „Poetischer Text“ werden beispielsweise keine Einzelkompetenzen in den 

Arbeitsbereichen Satz- und Formenlehre ausgewiesen, da hier die Textarbeit vollkommen in den 

Vordergrund tritt. Gleichwohl sollen und müssen erkannte Schwierigkeiten auch auf diesen Gebie-

ten wiederholt oder vertieft werden, soweit es für die Lektüre erforderlich ist. 

Die Auseinandersetzung mit den vorgeschlagenen Texten setzt in aller Regel ein vertieftes Wissen 

über den Hintergrund ihrer Entstehung sowie ihrer Wirkungsabsicht voraus. Gerade in diesen Be-

reichen können Schülerinnen und Schüler digitale Recherchemöglichkeiten einsetzen, deren Nut-

zen erkennen und zunehmend sicher ihre Qualität bewerten. Digitale Übersetzungsprogramme 

sollten in den Unterricht einbezogen und hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit beurteilt werden, so-

fern die Verhältnisse vor Ort das zulassen. 

Die Erfahrungen, die Schülerinnen und Schüler an außerschulischen Lernorten sammeln können, 

bereichern ihre Kenntnisse der antiken Kultur und stellen eine wichtige Abwechslung im schuli-

schen Alltag dar. Wo immer möglich, sollten daher außerschulische Lernorte in den Prozess des 

Kompetenzerwerbs implementiert werden. 
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Latein als zweite Fremdsprache – Klasse 9 

Nachzeitigkeit, Infinitivkonstruktionen – Römische Religion 

ca. 18 Std. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Sachfelder  

- Wiederholung Basiswortschatz 

- temporale Adverbien 

- temporale Subjunktionen 

Anlage eines themenbezogenen 
Wortschatzes nach Sachfeldern: Reli-
gion 

Zusammenstellung von Wortfeldern 

Wörtern mit gleichen Suffixen zu-
sammenstellen, zum Beispiel Sub-
stantive auf -tudo, Adjektive auf      -
ilis 

Zusammenstellung von Ausdrücken, 
nach denen ein Aci stehen kann 

Vorstellung verschiedener Methoden 
zum Vokabellernen  durch SuS 

L MB 

 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 

 

 

 

 

 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 

(2) unter Anleitung einen […] themen-
bezogenen Wortschatz zusammen-
stellen 

(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen (zum Beispiel mithilfe 
einer Wortkunde) und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

(5) verschiedene lernpsychologisch 
begründete Methoden zur Festigung 
und Strukturierung des bisher erwor-
benen Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders geeigneten 
anwenden 

(7) auch unbekannte Fachausdrücke 
aus verschiedenen Wissenschaften 
und Berufsfeldern […] von ihren latei-
nischen Wurzeln her erklären 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

(7) auch das Zeitverhältnis der Nach-
zeitigkeit bei Infinitiven und Partizipien 
bestimmen und dem Kontext entspre-
chend übersetzen 

- Wiederholung der Zeitverhältnisse 
der Gleich- und Vorzeitigkeit 

- Nachzeitigkeit bei Aci und PC 

zielsprachenorientierte Wiedergabe 
des Futur II bei Futur I im übergeord-
neten Satz 

- Unterscheidung zwischen Zeitstu-
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 (8) den Nci erkennen, analysieren und 
übersetzen 

 

- kontextabhängige Unterscheidung 
der Formen des Konjunktiv Perfekt 
und des Futur II 

fe und Zeitverhältnis 

- Zusammenstellung von Verben, 
nach denen ein Nci stehen kann 

 

Wiederholung: Übersetzungsmöglich-
keiten des Aci und des PC 

Infinitiv Futur Passiv wird nicht behan-
delt 

 Formenlehre (3.2.3) -   

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.4.3 ihre Kenntnisse im Bereich der 
Grammatik durch Induktion, Deduktion 
und Analogie sukzessive erweitern 
und verschiedene Methoden zur Si-
cherung und Systematisierung an-
wenden 

(1) weitere verbale […] Formen analy-
sieren (Futur II; Infinitiv Futur Aktiv, 
Partizip Futur Aktiv; […]) und zur Sys-
tematisierung in bekannte Kategorien 
einordnen 

(4) verschiedene Methoden anwen-
den, um ihre Kenntnis häufiger For-
men […] systematisch zu festigen 

- Futur II 

- Partizip Futur Aktiv 

- Infinitiv Futur Aktiv 

 

 

 

 

 

Wiederholung der Formenbildung des 
Futur I, besonders von esse 

Übersicht über die Infinitive 

Übersicht über die Partizipien 

Zugehörigkeit des Futur II zum Per-
fektstamm erläutern, Gegenüberstel-
lung der Formen des Futur II und des 
Konjunktiv Perfekt 

 Texte und Literatur (3.2.4) -   

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 

2.2.4 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 

2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 

2.4.1 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen (zum Beispiel Tempusreli-
ef) eine Erwartungshaltung an den 
Text formulieren und diesen vorstruk-
turieren 

(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 

(10) erläutern, wie durch bewusste 
sprachlich-stilistische Gestaltung ei-
nes Textes eine bestimmte Wirkung 
erzielt werden kann 

(15) zunehmend kritisch sachbezoge-
ne Informationen, auch aus dem In-
ternet, auswählen und sie in geeigne-
ter Form und mediengestützt präsen-
tieren 

- Futur als Kennzeichen von Pro-
phezeiungen und Orakeln 

 

 

- Vorstrukturierung bei satzwertigen 
Konstruktionen mit unterschiedli-
chen Methoden  

 

 

 

- verschiedene Wirkungen von di-
rekter und indirekter Rede 

 

 

 

themenspezifischer Tempusgebrauch, 
Gebrauch der Tempora zur gedankli-
chen Gliederung  

 

Partizipialklammer, Unterstreichung 
des Bezugsworts, Elemente des Aci 
und des Nci markieren 

 

 

 

 

 

Referate, zum Beispiel über Orakel, 
Priester, Mysterienkulte, Opferriten 
zur Ergänzung der Interpretation 



Beispielcurriculum für das Fach Latein als zweite Fremdsprache/ Klasse 8/ Beispiel 1 –Gymnasium  

3 

2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 

2.4.12 ihre Arbeitsergebnisse struktu-
riert, anschaulich und adressatenge-
recht präsentieren 

 

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.4.9 antike Werke der Kunst und Ar-
chitektur beschreiben und deuten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 

2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 

 

(6) bei der Beschreibung antiker 
Kunstwerke geeignete Kriterien an-
wenden (zum Beispiel Aufstellungsort, 
Größe, Material) 

(8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren (zum Beispiel Bibliothe-
ken, Museen, Ausgrabungsstätten) 
und ihre Rechercheergebnisse prä-
sentieren 

- Tempel, Säulenordnungen 

- Götterstatuen (mit den Attributen 
der Gottheit), Gigantensäulen 

- Kultgegenstände 

Bastelbogen 

Götterkartei 

Zusammenarbeit mit dem Fach Bil-
dende Kunst 

Recherche an außerschulischen 
Lernorten 
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Deponentien, fieri – Die Römer und die Christen 

ca. 18 Std. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Deponentien, Semideponentien 
und fieri  

 

Erweiterung des themenbezogenen 
Wortschatzes nach Sachfeldern: Reli-
gion 

Wortfamilien als Merkhilfen (zum Bei-
spiel ira – irasci, laetus – laetari) 

Kenntnisse aus den modernen 
Fremdsprachen und dem Deutschen 
zur Erschließung nutzen (zum Beispiel 
opinion – opinari, Patient – pati, mirror 
– mirari) 

Zusammenstellung von Komposita mit 
gleichem Simplex (zum Beispiel sequi, 
insequi, assequi, obsequi, persequi, 
consequi) 

kontextadäquate Übersetzung von 
fieri ausgehend von der Grundbedeu-
tung 

L MB 

 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 

 

 

 

 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 

(2) unter Anleitung einen […] themen-
bezogenen Wortschatz zusammen-
stellen 

(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen (zum Beispiel mithilfe 
einer Wortkunde) und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

(5) verschiedene lernpsychologisch 
begründete Methoden zur Festigung 
und Strukturierung des bisher erwor-
benen Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders geeigneten 
anwenden 

(7) auch unbekannte Fachausdrücke 
aus verschiedenen Wissenschaften 
und Berufsfeldern […] von ihren latei-
nischen Wurzeln her erklären 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

(2) weitere semantische Kasusfunkti-
onen unterscheiden und ihre adäqua-
te Wiedergabe beschreiben ([…] wei-
tere Ablativfunktionen nur lexikalisch) 

- Vertiefung der Zeitverhältnisse der 
Gleich- und Vorzeitigkeit 

- Partizipien der Deponentien 

Ablative nach uti usw. 

 Formenlehre (3.2.3) -   

2.1.1 sprachliche Phänomene analy- (1) weitere verbale und nominale - fieri Wiederholung der Formenbildung, 
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sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

Formen analysieren ([…] fieri, […]) 
und zur Systematisierung in bekannte 
Kategorien einordnen 

(2) das Phänomen der Deponentien 
und Semideponentien beschreiben 

- Formen der Deponentien und Se-
mideponentien 

 

 

besonders des Passivs 

Vergleich der Formen von fieri mit 
denen der Semideponentien 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 

2.2.8 gattungs- beziehungsweise text-
sortentypische Merkmale eines Textes 
herausarbeiten sowie intertextuelle 
Bezüge analysieren 

2.2.9 erkennen, wie sich lateinische 
Autoren sowohl in eine literarische 
Tradition einordnen als auch ihre 
schriftstellerische Tätigkeit gesell-
schaftlich positionieren 

2.2.10 die Produktions- und Rezepti-
onsbedingungen lateinischer Literatur 
erläutern und deren kultur- und ge-
sellschaftsprägende Funktion be-
schreiben 

2.2.11 themenverwandte Texte ver-
gleichen und auswerten 

2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 

2.3.4 den Umgang der Römer mit ver-
schiedenen Religionen und Kulturen 
in das Spannungsfeld zwischen Tole-
ranz und Verfolgung einordnen und 
sich damit auseinandersetzen 

2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 

 

(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 

(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-
menfassen 

(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 

(11) Texte mithilfe von Hintergrundin-
formationen über Autor, Werk, Gat-
tung und historischen Kontext erläu-
tern und die Textaussagen kritisch 
bewerten 

(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten (zum Beispiel aus Litera-
tur, Bildkunst, […]) auf ihren Aussa-
gegehalt hin vergleichen 

Konnektoren 

Rekurrenzen 

direkte und indirekte Rede 

Zitate 

Text – Bildvergleich  

 

 

 

Zitierweise üben 

Zusammenstellung häufiger 
Konnektoren 

Zusammenstellung von Gattungs-
merkmalen, zum Beispiel Brief, Be-
richt 

Recherchemöglichkeiten, zum Bei-
spiel Bibliothek, Internet 

Referat/GFS zum historischen Hinter-
grund 

Wiederholung von linearen und analy-
tischen Satzerschließungsmethoden 

unterschiedliche Möglichkeiten zur 
grafischen Darstellung von Satzstruk-
turen (Unterstreichmethode, Einrück-
methode) 

einfache Möglichkeiten der Bildbe-
schreibung 
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 Antike Kultur (3.2.5)   

2.3.2 Vertrautes und Fremdes im Le-
ben, Handeln und Denken der Men-
schen in verschiedenen Epochen be-
schreiben 

2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit der 
Antike differenzieren  

2.3.4 den Umgang der Römer mit ver-
schiedenen Religionen und Kulturen 
in das Spannungsfeld zwischen Tole-
ranz und Verfolgung einordnen und 
sich damit auseinandersetzen 

2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 

2.3.7 ausgehend von antiken Texten 
Werte, Normen und Rollenbilder ver-
schiedener Epochen vergleichen und 
hinterfragen 

2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wertvorstel-
lungen unterscheiden 

2.4.9 antike Werke der Kunst und Ar-
chitektur beschreiben und deuten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 

2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 

(2) wichtige historische Persönlichkei-
ten charakterisieren, ihre Biographie 
und die Zeitumstände beschreiben 
und ihre Bedeutung für Europa erläu-
tern 

(6) bei der Beschreibung antiker 
Kunstwerke geeignete Kriterien an-
wenden (zum Beispiel Aufstellungsort, 
Größe, Material) 

(7) den Umgang der Römer mit frem-
den Kulturen beschreiben und bewer-
ten (zum Beispiel Christentum, […]) 

(8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren (zum Beispiel Bibliothe-
ken, Museen, Ausgrabungsstätten) 
und ihre Rechercheergebnisse prä-
sentieren 

 

- Nero, Diokletian, Maxentius, Kon-
stantin 

- Petrus, Paulus  

- zeitbedingter Umgang der Römer 
mit den Christen (und gegebenen-
falls anderen Religionen) 

 

Christentum als Staatsreligion 

 

Quo vadis?, Darstellung der Apostel 
mit ihren Attributen 

Konstantinsbogen, Konstantinsbasili-
ka 

Titusbogen 

Mailänder Toleranzedikt 

Pantheon 

Katakomben 

 

Vorstellung ausgewählter Bauwerke 
durch Referate/GFS 
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Übergangslektüre - Phaedrus 

ca. 20 Std. 

Phaedrus 1.1  Lupus et agnus 
Phaedrus 1.13 Vulpes et corvus 
Phaedrus 1.24 Rana rupta et bos 
Fabeln der Neuzeit  Luther, Lessing, La Fontaine, Thurber            OSTERN 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Sachfelder  

- Wiederholung Basiswortschatz 

- velle, nolle, malle 

Anlage eines autorenspezifischen 
Wortschatzes nach Sachfeldern: häu-
fig vorkommende Tiere, typische Ver-
haltensweisen und Eigenschaften; 

Anlage eines autorenspezifischen 
Wortschatzes nach Wortfeldern: tem-
porale und lokale Adverben 

L PG 

 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 

 

 

 

 

 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 

(2) unter Anleitung einen autorenspe-
zifischen und themenbezogenen 
Wortschatz zusammenstellen 

(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen (zum Beispiel mithilfe 
einer Wortkunde) und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

 Satzlehre (3.2.2) -   

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-

(1) mit ihrer Kenntnis der Satzglieder 
und ihrer wesentlichen Füllungsarten 
(unter anderem für das Prädikat Verb, 
Prädikatsnomen mit esse; für das 
Subjekt Substantiv, Pronomen, Infini-
tiv und Infinitivkonstruktionen, Ne-
bensätze; für Objekte Substantiv, 
Pronomen, Infinitiv und Aci, Nebens-
ätze; für die Adverbiale Bestimmung 
Adverb, präpositionale Verbindungen, 

- Subjunktionen 

- Nebensätze 

- Partizipialkonstruktionen 

 

 

- Verwendung der Komparations-
formen 

- Relativsätze in Subjekt- und Ob-
jektfunktion 

Subjunktionen sammeln und ihre un-
terschiedlichen Bedeutungen zusam-
menstellen 

Hinweis auf stilistische Besonderhei-
ten: Subjunktion nicht immer am An-
fang des Nebensatzes, Partizip und 
Beziehungswort nicht immer in Klam-
merstellung 
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zess unterstützen  Akkusativ und Ablativ, Partizipialkon-
struktionen, Nebensätze; für Attribute 
Adjektiv, Pronomen, Substantiv, Rela-
tivsatz) auch komplexe lateinische 
Sätze strukturieren und diese Struktu-
rierung bei der Übersetzungsarbeit 
nutzen 

(2) weitere semantische Kasusfunkti-
onen unterscheiden und ihre adäqua-
te Wiedergabe beschreiben (zum Bei-
spiel [… ], ablativus comparationis; 
weitere Ablativfunktionen nur lexika-
lisch) 

(4) die Verwendung von Komparati-
onsformen (mit und ohne Angabe des 
Vergleichspunktes) aus dem Kontext 
erklären und diese Formen überset-
zen 

(6) Übersetzungsmuster für Relativs-
ätze in Subjekt- oder Objektfunktion 
herausarbeiten 

(9) verschiedene Funktionen von Sub-
junktionen systematisch zusammen-
stellen und visualisieren 

 Wiedergabemöglichkeiten des Kom-
parativs mit „recht“, „ziemlich“, des 
Superlativs mit „sehr“ 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

2.4.3 ihre Kenntnisse im Bereich der 
Grammatik durch Induktion, Deduktion 
und Analogie sukzessive erweitern 
und verschiedene Methoden zur Si-
cherung und Systematisierung an-

(3) regelmäßig und unregelmäßig ge-
bildete Formen von Adverbien sowie 
die Komparationsformen von Adjekti-
ven und Adverbien (Komparativ, Su-
perlativ) analysieren und mit anderen 
Sprachen vergleichen 

(4) verschiedene Methoden anwen-
den, um ihre Kenntnis häufiger For-
men, die ihnen in der Lektüre begeg-
nen, systematisch zu festigen 

- Adjektive 

- Adverbien 

- Komparation 

- velle, nolle, malle 

 

 

 

 

Wiederholung der Zugehörigkeit zu 
den Deklinationsklassen 

Wiederholung der Adverbbildung  

Übungen zur Kongruenz zwischen 
Adjektiven und Substantiven zur leich-
teren Erschließung der Hyperbata 

Zusammenstellung wichtiger unre-
gelmäßiger Komparationsformen (zum 
Beispiel maior, maximus; peior, pes-
simus) 

Zusammenstellung der Möglichkeiten 
der Perfektstammbildung 



Beispielcurriculum für das Fach Latein als zweite Fremdsprache/ Klasse 8/ Beispiel 1 –Gymnasium  

9 

wenden 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 

2.2.3 sich auch komplexe Inhalte und 
mögliche Wirkungsabsichten erarbei-
ten, indem sie diese sprachlich, stilis-
tisch und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven einneh-
men 

2.2.4 Übereinstimmungen von Form 
und Inhalt herausarbeiten und so zu 
ästhetischen Erfahrungen gelangen 

2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 

2.2.8 gattungs- beziehungsweise text-
sortentypische Merkmale eines Textes 
herausarbeiten sowie intertextuelle 
Bezüge analysieren 

2.2.9 erkennen, wie sich lateinische 
Autoren sowohl in eine literarische 
Tradition einordnen als auch ihre 
schriftstellerische Tätigkeit gesell-
schaftlich positionieren 

2.2.10 die Produktions- und Rezepti-
onsbedingungen lateinischer Literatur 
erläutern und deren kultur- und ge-
sellschaftsprägende Funktion be-
schreiben 

2.2.11 themenverwandte Texte ver-
gleichen und auswerten 

2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 

2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen (zum Beispiel Tempusreli-
ef) eine Erwartungshaltung an den 
Text formulieren und diesen vorstruk-
turieren 

(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 

(4) an einem Text unter Anleitung Bei-
spiele dafür zusammenstellen, dass 
durch verschiedene Füllungsmöglich-
keiten eines Satzglieds eine Variation 
im Ausdruck erreicht wird 

(5) sprachliche Besonderheiten (zum 
Beispiel direkte/indirekte Rede, Ge-
brauch von Tempora, Genera verbi, 
rhetorische Frage) sowie […] die Aus-
sageabsicht darstellen 

(6) häufig vorkommende Stilmittel (Al-
literation, Anapher, Antithese, Asynde-
ton, […], Hyperbaton, […], Parallelis-
mus, […]) benennen und ihren Bezug 
zum Textinhalt herausarbeiten 

(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-
menfassen 

(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 

(10) erläutern, wie durch bewusste 
sprachlich-stilistische Gestaltung ei-
nes Textes eine bestimmte Wirkung 
erzielt werden kann 

(11) Texte mithilfe von Hintergrundin-
formationen über Autor, Werk, Gat-
tung und historischen Kontext erläu-

- Verwendung der Vergangenheits-
tempora 

- Konnektoren 

- Rekurrenzen 

- satzwertige Konstruktionen 

- Füllungsmöglichkeiten der Adver-
bialen Bestimmung 

- Zusammenfassung 

- Anfangs- und Endstellung 

- Rezeption der antiken Fabeldich-
tung in der modernen Literatur: Lu-
ther, Lessing, La Fontaine, Thur-
ber 

Zusammenstellung aller Vergangen-
heitsformen aus dem Text; Hinweis 
auf synkopierte Formen 

Markieren der Konnektoren im Text 
und Zusammenstellung ihrer Bedeu-
tung nach übergeordneten Kriterien 

Zusammenstellung aller Bezeichnun-
gen und Proformen für die Protagonis-
ten der Fabel 

geeignete Markierung satzwertiger 
Konstruktionen 

Nebensatzmarker 

Füllungsmöglichkeiten für häufige Ad-
verbiale Bestimmungen: Adverb, 
Wendungen im Akkusativ und im Ab-
lativ, Präpositionalausdruck, Adverbi-
alsatz, Partizipialkonstruktionen 

Lektürebegleitende Erstellung und 
Erweiterung einer Liste mit Stilmitteln 

Verschiedene Möglichkeiten der Zu-
sammenfassung eines Textes oder 
Textabschnitts (zum Beispiel Para-
phrase, Überschrift, kurzer Satz) 

Einüben prägnanten Zitierens: zum 
Beispiel Zusammenstellung von 
Schlüsselwörtern, sinntragenden Ein-
heiten 

 

 

 

 

 

Gattungsmerkmale der Fabel, typi-
sche Gliederungsformen (zum Bei-
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beschreiben 

 

tern und die Textaussagen kritisch 
bewerten 

(12) den Situations- und Adressaten-
bezug lateinischer Texte herausarbei-
ten und bei ihrer Interpretation be-
rücksichtigen 

(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten (zum Beispiel aus Litera-
tur, Bildkunst, […]) auf ihren Aussa-
gegehalt hin vergleichen 

spiel Promythion, Handlung und Ge-
genhandlung, Epimythion, fabula 
docet) 

Phaedrus im soziokulturellen Kontext, 
Gründe für Fabeldichtung 

Vergleich motivähnlicher Fabeln und 
anderer Texte (zum Beispiel Satire) 

Rezeptionsdokumente der Bildenden 
Kunst (zum Beispiel Vasenbilder, 
Holzschnitte, illustrierte Textausga-
ben, Comic)  

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.3.2 Vertrautes und Fremdes im Le-
ben, Handeln und Denken der Men-
schen in verschiedenen Epochen be-
schreiben 

2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit der 
Antike differenzieren 

2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 

2.3.7 ausgehend von antiken Texten 
Werte, Normen und Rollenbilder ver-
schiedener Epochen vergleichen und 
hinterfragen 

2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wertvorstel-
lungen unterscheiden  

(4) traditionelle Verhaltensweisen ge-
sellschaftlicher Gruppen in Rom be-
schreiben und dazu kritisch Stellung 
nehmen (zum Beispiel Standesbe-
wusstsein der Senatoren, Machtstre-
ben Einzelner, [...]) 

- Gesellschaftsstruktur zur Zeit des 
Augustus 

- Los der Sklaven 

Bildebene und Sachebene 

typische Verhaltensmuster bestimmter 
Tiere 
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Auswahl aus den Gesta Romanorum 

ca. 24 Std. 

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit. 
Zu Beginn des Schuljahres steht die Wiederholung bereits erarbeiteter Kompetenzen zunächst im Mittelpunkt. Im Zusammenhang damit können neue Kompe-
tenzen im Sinne einer spiralcurricularen Erweiterung erworben werden. 
In jeder Phase des Schuljahres werden stets alle Kompetenzbereiche eingeübt; aus Gründen der Lesbarkeit wird nur auf die Kompetenzen verwiesen, die im 
jeweiligen Abschnitt im Zentrum stehen. 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Ausgehend von den Texten 
Wortfamilien zusammen-
stellen und im Laufe der 
Lektüre erweitern 

- Eine Vokabelkartei anhand 
des ausgewiesenen Lern-
wortschatzes erstellen 

Gliederung des themenbezogenen Wortschatzes (zum 
Beispiel Mindmap, Zusammenstellung nach Wortarten) 

L PG 

2.4.2 verschiedene Methoden 
zum Aufbau und zur Festigung 
eines Wortschatzes beschrei-
ben und eine für sie geeignete 
anwenden 

 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter 
Wörter durch Ableitung und 
unter Anwendung von Wortbil-
dungsregeln selbstständig er-
schließen 

(2) unter Anleitung einen auto-
renspezifischen und themen-
bezogenen Wortschatz zu-
sammenstellen 

2.1.5 wesentliche Konstituen-
ten einer Sprache durch Analy-
se und Vergleich herausarbei-
ten und sich ein Modell von 
Sprache überhaupt erarbeiten 

2.4.6 persönliche Lernmateria-
lien so gestalten, dass diese 
ihren Lernprozess unterstützen 

Satzlehre (3.2.2) 

(1) mit ihrer Kenntnis der Satz-
glieder und ihrer wesentlichen 
Füllungsarten […] auch kom-
plexe lateinische Sätze struktu-
rieren und diese Strukturierung 
bei der Übersetzungsarbeit 
nutzen 

(5) lektüreabhängig weitere 
Funktionen des Konjunktivs im 
Hauptsatz (Optativ, Delibera-
tiv/Dubitativ, Prohibitiv) und 
Nebensatz (konjunktivische 
Relativsätze) analysieren und 
zielsprachenorientiert wieder-

- Sinneinheiten (zum Beispiel 
Füllungsarten der adverbia-
len Bestimmung) im Text 
markieren 

- Textbelege für Subjunktio-
nen und deren unterschied-
liche Bedeutungen sam-
meln 

- Sinnrichtungen des Kon-
junktivs im Hauptsatz und 
im Relativsatz 

 

Subjunktionen in einer Mindmap anordnen und mit Hilfe 
einer Systemgrammatik erweitern 

Wiederholung zum Gebrauch von Indikativ und Konjunktiv 
in Subjunktionalsätzen 

Vergleich des Konjunktivgebrauchs im Lateinischen und 
Deutschen 

Vergleich von indikativischen und konjunktivischen Rela-
tivsätzen 

verschiedene Möglichkeiten, ein Verbot auszudrücken 

Merkmale von Wunschsätzen 
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geben 

(9) verschiedene Funktionen 
von Subjunktionen systema-
tisch zusammenstellen und 
visualisieren 

 

2.4.3 ihre Kenntnisse im Be-
reich der Grammatik durch In-
duktion, Deduktion und Analo-
gie sukzessive erweitern und 
verschiedene Methoden zur 
Sicherung und Systematisie-
rung anwenden 

2.4.4 das Ziel von Übungen 
beschreiben und unter ver-
schiedenen Übungsformen die 
für sie geeigneten auswählen 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel ein-
setzen, um ihre sprachlichen 
Kenntnisse zu erweitern und 
einen lateinischen Text zu ent-
schlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel 
bewerten 

 

Formenlehre (3.2.3) 

(4) verschiedene Methoden 
anwenden, um ihre Kenntnis 
häufiger Formen, die ihnen in 
der Lektüre begegnen, syste-
matisch zu festigen 

(5) zur Analyse und Einübung 
von Formen zunehmend 
selbstständig eine systemati-
sche Grammatik benutzen 

 

- Tempusformen aus dem 
Text in eine vorgegebene 
Tabelle einordnen und ana-
lysieren, Bildungselemente 
wiederholen 

 

2.2.1 einen Text sowohl text-
immanent als auch unter Ein-
beziehung weiterer Informatio-
nen vorerschließen 

2.2.2 sich Texte durch Über-
setzen und Paraphrasieren 
erschließen und sich dabei 
über den Inhalt verständigen 

2.2.3 sich auch komplexe Inhal-
te und mögliche Wirkungsab-
sichten erarbeiten, indem sie 
diese sprachlich, stilistisch und 
formal analysieren sowie ver-

Texte und Literatur (3.2.4) 

(1) ausgehend von sprachli-
chen Merkmalen (zum Beispiel 
Tempusrelief) eine Erwar-
tungshaltung an den Text for-
mulieren und diesen vorstruktu-
rieren 

(2) geeignete Satzerschlie-
ßungsmethoden selbstständig 
auswählen und anwenden 

(5) sprachliche Besonderheiten 
(zum Beispiel direkte/indirekte 

- Wortwiederholungen, Sach-
felder, Konnektoren und 
Signalwörter zusammen-
stellen 

- Verschiedene Tempora mit 
verschiedenen Farben mar-
kieren und ihren Gebrauch 
(auch mit Hilfe einer Sys-
temgrammatik) erläutern 

- Aus einer Liste verschiede-
ner Satzerschließungsme-
thoden die für den Satz 
passende anwenden 

L MB 

https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/2_text/2_eignung/  
(zuletzt geprüft  am: 21.07.2017) 

 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/2_text/2_eignung/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/2_text/2_eignung/
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schiedene Perspektiven ein-
nehmen 

2.2.4 Übereinstimmungen von 
Form und Inhalt herausarbeiten 
und so zu ästhetischen Erfah-
rungen gelangen 

2.2.6 ihr Textverständnis durch 
Hintergrundinformationen er-
weitern 

2.2.8 gattungs- beziehungswei-
se textsortentypische Merkmale 
eines Textes herausarbeiten 
sowie intertextuelle Bezüge 
analysieren 

2.2.9  erkennen, wie sich latei-
nische Autoren sowohl in eine 
literarische Tradition einordnen 
als auch ihre schriftstellerische 
Tätigkeit gesellschaftlich positi-
onieren 

2.2.10 die Produktions- und 
Rezeptionsbedingungen latei-
nischer Literatur erläutern und 
deren kultur- und gesell-
schaftsprägende Funktion be-
schreiben 

2.4.1 ihr Vorgehen beim Über-
setzen beschreiben  

 

Rede, Gebrauch von Tempora, 
Genera verbi, rhetorische Fra-
ge) […] untersuchen und die 
Aussageabsicht darstellen 

(7) sich mithilfe deutscher 
Übersetzungen längere Text-
passagen erschließen 

(8) den Inhalt eines Textes 
gliedern und die Abschnitte 
prägnant zusammenfassen 

(9) Textaussagen am lateini-
schen Original belegen 

 

(10) erläutern, wie durch be-
wusste sprachlich-stilistische 
Gestaltung eines Textes eine 
bestimmte Wirkung erzielt wer-
den kann 

(11) Texte mithilfe von Hinter-
grund-informationen über Au-
tor, Werk, Gattung und histori-
schen Kontext erläutern und 
die Textaussagen kritisch be-
werten 

(12) den Situations- und Adres-
satenbezug lateinischer Texte 
herausarbeiten und bei ihrer 
Interpretation berücksichtigen 

 

- Rede und Gegenrede unter 
dem Aspekt wörtlicher An-
klänge analysieren 

- Reden zum Beispiel mit 
Hilfe von Konnektoren glie-
dern 

- Vorgegebene Abschnitte 
eines zweisprachigen Tex-
tes in einem kurzen Satz 
oder in einer Überschrift 
zusammenfassen 

- Vorgegebenes Thema (zum 
Beispiel Freundschaft) mit-
hilfe lateinischer Zitate be-
legen  

- Lateinische Belege zur Si-
tuation, Aktion und Reakti-
on von Personen zusam-
menstellen 

- Anhand des Konjunktivge-
brauchs im Hauptsatz 
Sprecherintentionen ermit-
teln 

- Antithesen und Wortwie-
derholungen als Gliede-
rungssignale einer Rede 
erkennen 

- Textaussagen mithilfe eines 
Info-textes in den histori-
schen Kontext einordnen 
und auswerten  

- Lateinische Textaussagen 
mit themenverwandten Do-
kumenten vergleichen und 
ihren literarischen Mehrwert 
herausarbeiten 

 Antike Kultur (3.1.5) -   
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Latein als zweite Fremdsprache – Klasse 10 

Gestalten Europas – Europas Gestalter/Mensch und Macht in Zeiten des Bürgerkriegs: Das Phänomen 
Caesar 

ca. 22 Std. 

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit. 
Im Mittelpunkt der UE steht der Text aus Eutropius, Breviarium ab urbe condita VI, 17-25. Er wird ergänzt durch Texte aus (a) Caesar, De bello Gallico; (b) Sue-
ton, Divus Iulius; (c) Cicero, Briefe. Der Schwerpunkt liegt bei dieser UE auf dem Arbeitsbereich 3.2.5 – Antike Kultur. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
 
- Komposita von ire  
- Ordnung der Vokabeln nach 

Sachfeldern, zum Beispiel 
Kampf und Gewalt 

- Zusammenstellung der Voka-
beln nach grammatischen Ge-
sichtspunkten, zum Beispiel 
Deponentien 

- gliedernde Partikeln  
- Pronomina 

 
 
Zusammenstellung von gliedernden Partikeln 
nach semantischen Kategorien 
 
Wiederholung pronominale Deklination, Arten von 
Pronomina 
 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines 
Wortschatzes beschreiben und 
eine 
für sie geeignete anwenden 
2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten 
kritisch überprüfen und vor diesem 
Hintergrund effizienter organisie-
ren  
 
 
 
 
 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter 
Wörter durch Ableitung und unter 
Anwendung von Wortbildungsre-
geln selbstständig erschließen 
(2) unter Anleitung einen autoren-
spezifischen und themenbezoge-
nen Wortschatz zusammenstellen 
(5) verschiedene lernpsycholo-
gisch begründete Methoden zur 
Festigung und Strukturierung des 
bisher erworbenen Basiswort-
schatzes vergleichen und die für 
sie besonders geeigneten anwen-
den 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.4 bei der Übersetzung lateini-
scher Texte in die Zielsprache 
Deutsch eine passende Formulie-
rung begründet verwenden  
2.1.5 wesentliche Konstituenten 
einer Sprache durch Analyse und 
Vergleich herausarbeiten und sich 
ein Modell von Sprache überhaupt 
erarbeiten 
2.4.6 persönliche Lernmaterialien 

(1) mit ihrer Kenntnis der Satzglie-
der und ihrer wesentlichen Fül-
lungsarten […] auch komplexe 
lateinische Sätze strukturieren und 
diese Strukturierung bei der Über-
setzungsarbeit nutzen 
(2) weitere semantische Kasus-
funktionen unterscheiden und ihre 
adäquate Wiedergabe beschrei-
ben  

- unterschiedliche Füllungsarten 
verschiedener Satzglieder 
(zum Beispiel Adverbiale Be-
stimmung) 

Zusammenstellung möglicher Füllungsarten für 
die Adverbiale Bestimmung, zum Beispiel Abla-
tivus absolutus, Adverbialsatz, Präpositionalaus-
druck, Adverbien, ablativus temporis 
Möglichkeiten der Wiedergabe von Partizipial-
konstruktionen 
Zeitverhältnis bei Partizipialkonstruktionen 
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so gestalten, dass diese ihren 
Lernprozess unterstützen 
 

(4) die Verwendung von Kompara-
tionsformen (mit und ohne Angabe 
des Vergleichspunktes) aus dem 
Kontext erklären und diese For-
men übersetzen 
(7) auch das Zeitverhältnis der 
Nachzeitigkeit bei Infinitiven und 
Partizipien bestimmen und dem 
Kontext entsprechend übersetzen 
(9) verschiedene Funktionen von 
Subjunktionen systematisch zu-
sammenstellen und visualisieren 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.3 morphologische, syntakti-
sche und semantische Erschei-
nungen des Lateinischen mit 
Deutsch und modernen Fremd-
sprachen vergleichen 
2.1.5 wesentliche Konstituenten 
einer Sprache durch Analyse und 
Vergleich herausarbeiten und sich 
ein Modell von Sprache überhaupt 
erarbeiten  

(2) das Phänomen der Deponen-
tien und Semideponentien be-
schreiben 
(3) regelmäßige und unregelmäßig 
gebildete Formen von Adverbien 
sowie die Komparationsformen 
von Adjektiven und Adverbien 
(Komparativ, Superlativ) analysie-
ren und mit anderen Sprachen 
vergleichen 

- Wiederholung der Formenbil-
dung von ire und ferre 

- Komparationsformen 
- Wiederholung und Vertiefung 

der Formenbildung der Depo-
nentien 

regelmäßige und unregelmäßige Komparation 
Komparation mit und ohne Vergleichspunkt  
 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.1 einen Text sowohl textimma-
nent als auch unter Einbeziehung 
weiterer Informationen vorer-
schließen 
2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen 
und sich dabei über den Inhalt 
verständigen 
2.2.4 Übereinstimmungen von 
Form und Inhalt herausarbeiten 
und so zu ästhetischen Erfahrun-
gen gelangen 
2.2.6 ihr Textverständnis durch 
Hintergrundinformationen erwei-
tern 
2.2.8 gattungs- beziehungsweise 

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen […] eine Erwartungs-
haltung an den Text formulieren 
und diesen vorstrukturieren 
(2) geeignete Satzerschließungs-
methoden selbstständig auswäh-
len und anwenden 
(4) an einem Text unter Anleitung 
Beispiele dafür zusammenstellen, 
dass durch verschiedene Fül-
lungsmöglichkeiten eines Satz-
glieds eine Variation im Ausdruck 
erreicht wird 
(7) sich mithilfe deutscher Über-
setzungen längere Textpassagen 
erschließen 

- gliedernde Konnektoren 
- Sachfelder  
 
 
 
- grafische Markierung von Par-

tizipial- und Infinitivkonstrukti-
onen 

 
- verschiedene Füllungsmög-

lichkeiten der Adverbialen Be-
stimmung 

 
 
 
- Text stichwortartig zusammen-

https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/3_kultur/  
(zuletzt geprüft  am: 21.07.2017) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/3_kultur/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/3_kultur/
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textsortentypische Merkmale eines 
Textes herausarbeiten sowie inter-
textuelle Bezüge analysieren 
2.2.9 erkennen, wie sich lateini-
sche Autoren sowohl in eine litera-
rische Tradition einordnen als 
auch ihre schriftstellerische Tätig-
keit gesellschaftlich positionieren 
2.2.10 die Produktions- und Re-
zeptionsbedingungen lateinischer 
Literatur erläutern und deren kul-
tur- und gesellschaftsprägende 
Funktion beschreiben 
2.4.1 ihr Vorgehen beim Überset-
zen beschreiben 
2.4.10 Informationen zum Hinter-
grund eines Textes oder zu über-
greifenden Themen beschaffen 
und sich dabei je nach gesuchter 
Information begründet für eine 
geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informati-
onsquellen kritisch überprüfen und 
ihr Rechercheverhalten reflektie-
ren 
2.4.12 ihre Arbeitsergebnisse 
strukturiert, anschaulich und ad-
ressatengerecht präsentieren 

(8) den Inhalt eines Textes glie-
dern und die Abschnitte prägnant 
zusammenfassen 
(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 
(11) Texte mithilfe von Hinter-
grundinformationen über Autor, 
Werk, Gattung und historischen 
Kontext erläutern und die Text-
aussagen kritisch bewerten 
(15) zunehmend kritisch sachbe-
zogene Informationen, auch aus 
dem Internet, auswählen und sie 
in geeigneter Form und medien-
gestützt präsentieren 

fassen  
 
 
 
 
 
 
 
 
Möglichkeiten für GFS, Referate, Hausarbeiten 

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.3.2 Vertrautes und Fremdes im 
Leben, Handeln und Denken der 
Menschen in verschiedenen Epo-
chen beschreiben 
2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit 
der Antike differenzieren 
2.3.4 den Umgang der Römer mit 
verschiedenen Religionen und 
Kulturen in das Spannungsfeld 

(1) Informationen zur antiken Kul-
tur auch aus Originaltexten gewin-
nen 
(2) wichtige historische Persön-
lichkeiten charakterisieren, ihre 
Biographie und die Zeitumstände 
in Grundzügen beschreiben und 
ihre Bedeutung für Europa erläu-
tern (zum Beispiel […] Cicero, 
Caesar, Augustus, […]) 

- Charakterisierung Caesars 
anhand von Anekdoten bei 
Sueton 

- Topografie Galliens 
- Schauplätze des Bürgerkriegs 
- Caesar, Pompeius, Cicero 
- Verhalten der innenpolitischen 

Gegner Caesars 
- Vorgehen Caesars in innen- 

und außenpolitischer Hinsicht 

Erstellung eines Psychogramms 
Einsatz von Kartenmaterial (auch digital) 
Verfassen von Kurzbiografien 
Vergleich mit modernen Gesetzestexten des Völ-
kerrechts 
Imperialismus 
Römisches Sendungsbewusstsein 
gegebenenfalls Vergleich mit der Darstellung im 
Asterixcomic 
Übersicht über den cursus honorum 
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zwischen Toleranz und Verfolgung 
einordnen und sich damit ausei-
nandersetzen 
2.3.5 eigene Einstellungen im 
Umgang mit dem Fremden reflek-
tieren 
2.3.6 Ursachen und Hintergründe 
sozialer Konflikte analysieren 
2.3.7 ausgehend von antiken Tex-
ten Werte, Normen und Rollenbil-
der verschiedener Epochen ver-
gleichen und hinterfragen 
2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wert-
vorstellungen unterscheiden 
2.4.8 Texte gezielt als Informati-
onsquellen auswerten 
2.4.10 Informationen zum Hinter-
grund eines Textes oder zu über-
greifenden Themen beschaffen 
und sich dabei je nach gesuchter 
Information begründet für eine 
geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informati-
onsquellen kritisch überprüfen und 
ihr Rechercheverhalten reflektie-
ren 

(3) wesentliche Ereignisse und 
Entwicklungen aus der Zeit der 
Bürgerkriege nennen und erklären 
(4) traditionelle Verhaltensweisen 
gesellschaftlicher Gruppen in Rom 
beschreiben und dazu kritisch 
Stellung nehmen (zum Beispiel 
Standesbewusstsein der Senato-
ren, Machtstreben Einzelner, 
Rückzug in das Privatleben) 
(7) den Umgang der Römer mit 
fremden Kulturen beschreiben und 
bewerten (zum Beispiel […] Ro-
manisierung) 
(8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren (zum Beispiel Biblio-
theken, Museen, […]) und ihre 
Rechercheergebnisse präsentie-
ren 

- Eroberung Galliens aus antiker 
und moderner Sicht 

- Ämter aus der Zeit der Repub-
lik 

- Republik und Monarchie 
- Kalenderreform Caesars 
- Das Attentat auf Caesar und 

seine Beurteilung im Wandel 
der Zeit 

Diktatur in Rom und heute 
Vergleich mit Bilddokumenten 
textproduktive Aufgaben 
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Poetischer Text: Ovid, Metamorphosen 

ca. 14 Std. 

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit. 
Zur Behandlung in Klasse 10 bieten sich in erster Linie kürzere Erzählungen an, die ohne vertieftes mythologisches Vorwissen verständlich sind. Auch bei recht 
kurzen Stücken aus den Metamorphosen sollte die Möglichkeit der zweisprachigen und kursorischen Lektüre nicht ungenutzt bleiben. Im Vordergrund der Be-
schäftigung mit poetischen Texten sollten dichterische Form und dichterischer Gehalt stehen. Deshalb sollen bei der Durchführung der UE grammatische Inhalte 
nur behandelt werden, wenn sie zwingend zum Verständnis notwendig sind; sie werden hier nicht eigens ausgewiesen. 
Geeignet sind folgende Metamorphosen: Apollo und Daphne, Iuppiter und Europa, Niobe, Arachne, Narziss und Echo, Lykische Bauern, Midas 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
- Sachfelder 

 
Sachfeld äußere Erscheinung 
Sachfeld Körperteile 
Sachfeld Hybris 
 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 
 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 
(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen […] und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

 Satzlehre (3.2.2)   

    

 Formenlehre (3.2.3)   

    

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen und 
sich dabei über den Inhalt verständi-
gen 
2.2.3 sich auch komplexe Inhalte und 
mögliche Wirkungsabsichten erarbei-
ten, indem sie diese sprachlich, stilis-
tisch und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven einneh-
men 
2.2.4 Übereinstimmungen von Form 
und Inhalt herausarbeiten und so zu 

(5) sprachliche Besonderheiten […] 
sowie gegebenenfalls die Metrik un-
tersuchen und die Aussageabsicht 
darstellen 
(6) häufig vorkommende Stilmittel […] 
benennen und ihren Bezug zum Tex-
tinhalt herausarbeiten 
(7) sich mithilfe deutscher Überset-
zungen längere Textpassagen er-
schließen 
(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-

- Grundschema des Hexameters 
- metrisches Lesen (ansatzweise) 
- Deutung der Aussageabsicht nur, 

wo offenkundig 
 
 
- Stilmittel  
 
 
 
- Zusammenfassung als kurzer 

Satz, Überschrift, Paraphrase 

lange und kurze Silben, Positionslän-
ge 
Metrum, Daktylus, Spondeus 
Elision, Aphärese 
Vergleich lateinischer Verse mit deut-
schen  
zum Beispiel Hyperbaton, Asyndeton, 
Alliteration, Anapher 
Stilmittel grundsätzlich am lateini-
schen Text belegen und zum Inhalt in 
Bezug setzen 
Lektüre auf Deutsch (zum Beispiel 
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ästhetischen Erfahrungen gelangen 
2.2.5 verschiedene Übersetzungen 
und Interpretationsansätze verglei-
chen 
2.2.11 themenverwandte Texte ver-
gleichen und auswerten 
2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 

menfassen 
(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 
(10) erläutern, wie durch bewusste 
sprachlich-stilistische Gestaltung ei-
nes Textes eine bestimmte Wirkung 
erzielt werden kann 
(13) Original und gedruckte Überset-
zungen auch unter Anwendung meta-
sprachlicher Terminologie vergleichen 
(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten […] auf ihren Aussage-
gehalt hin vergleichen 

- Wirkung von Stilmitteln 
- Bildkunst aus verschiedenen Epo-

chen (auch zu anderen Metamor-
phosen) 

Ermordung der Söhne) 
 
 
 
 
 
 
Vergleich von Prosaübersetzung und 
dichterischer Übersetzung, auch aus-
gehend von eigener Übersetzung 

 Antike Kultur (3.2.5)   

 (8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren […] und ihre Recher-
cheergebnisse präsentieren 

  

 

Mensch, Natur und Wissenschaft: Plinius, ep. 6,16 

ca. 22 Std. 

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit. 
Der Brief kann ergänzt werden durch kursorische Lektüre von Plinius, ep. 6,20. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
 
- Sachfeld Ruhm und Fortleben 
- Sachfeld Angst und Gefahr 
- Wiederholung und Vertiefung der 

Deponentien 

 
 
 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 
2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 
 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwendung 
von Wortbildungsregeln selbstständig 
erschließen 
(2) unter Anleitung einen autorenspe-
zifischen und themenbezogenen 
Wortschatz zusammenstellen 
(3) lektürebezogen das Bedeutungs-
spektrum zentraler römischer Wertbe-
griffe (zum Beispiel […] gloria, […]) 
beschreiben 
(4) den bisher erworbenen Basiswort-



Beispielcurriculum für das Fach Latein als zweite Fremdsprache/ Klasse 8/ Beispiel 1 –Gymnasium  

21 

 
 
 
 

schatz festigen […] und gliedern […] 
(5) verschiedene lernpsychologisch 
begründete Methoden zur Festigung 
und Strukturierung des bisher erwor-
benen Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders geeigneten 
anwenden 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 
2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-
zess unterstützen 

(1) mit ihrer Kenntnis der Satzglieder 
und ihrer wesentlichen Füllungsarten 
[…] auch komplexe lateinische Sätze 
strukturieren und diese Strukturierung 
bei der Übersetzungsarbeit nutzen 
(4) die Verwendung von Komparati-
onsformen (mit und ohne Angabe des 
Vergleichspunktes) aus dem Kontext 
erklären und diese Formen überset-
zen 
(9) verschiedene Funktionen von Sub-
junktionen systematisch zusammen-
stellen und visualisieren 

- unterschiedliche Füllungsarten 
verschiedener Satzglieder 

- verschiedene Wiedergabemög-
lichkeiten der Komparationsformen 

- Wiederholung: Aci 

Zusammenstellung möglicher Fül-
lungsarten  
Möglichkeiten der Wiedergabe von 
Partizipialkonstruktionen 
 
 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 
2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

(2) das Phänomen der Deponentien 
und Semideponentien beschreiben 
(3) regelmäßige und unregelmäßig 
gebildete Formen von Adverbien so-
wie die Komparationsformen von Ad-
jektiven und Adverbien (Komparativ, 
Superlativ) analysieren und mit ande-
ren Sprachen vergleichen 

- Wiederholung der Tempus- und 
Modusbildung 

- Komparationsformen 
 

regelmäßige und unregelmäßige 
Komparation 
Komparation mit und ohne Ver-
gleichspunkt  
 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 
2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen und 
sich dabei über den Inhalt verständi-
gen 
2.2.3 sich auch komplexe Inhalte und 
mögliche Wirkungsabsichten erarbei-

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen […] eine Erwartungshal-
tung an den Text formulieren und die-
sen vorstrukturieren 
(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 
(5) sprachliche Besonderheiten (zum 
Beispiel direkte/indirekte Rede, Ge-

- Verbalinformationen nutzen, um 
Erwartungshaltung zu formulieren 

- Sachfelder  
 
 
- grafische Markierung von Partizi-

pial- und Infinitivkonstruktionen 
 

- Verwendung der Tempora 

Textpräsentation in überschaubaren 
Abschnitten 
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ten, indem sie diese sprachlich, stilis-
tisch und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven einneh-
men 
2.2.4 Übereinstimmungen von Form 
und Inhalt herausarbeiten und so zu 
ästhetischen Erfahrungen gelangen 
2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 
2.2.8 gattungs- beziehungsweise text-
sortentypische Merkmale eines Textes 
herausarbeiten sowie intertextuelle 
Bezüge analysieren 
2.2.9 erkennen, wie sich lateinische 
Autoren sowohl in eine literarische 
Tradition einordnen als auch ihre 
schriftstellerische Tätigkeit gesell-
schaftlich positionieren 
2.2.10 die Produktions- und Rezepti-
onsbedingungen lateinischer Literatur 
erläutern und deren kultur- und ge-
sellschaftsprägende Funktion be-
schreiben 
2.2.11 themenverwandte Texte ver-
gleichen und auswerten 
2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 
2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 
2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 

brauch von Tempora, Genera verbi, 
[…]) untersuchen und die Aussageab-
sicht darstellen 
(6) häufig vorkommende Stilmittel […] 
benennen und ihren Bezug zum Tex-
tinhalt herausarbeiten 
(7) sich mithilfe deutscher Überset-
zungen längere Textpassagen er-
schließen 
(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-
menfassen 
(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 
(11) Texte mithilfe von Hintergrundin-
formationen über Autor, Werk, Gat-
tung und historischen Kontext erläu-
tern und die Textaussagen kritisch 
bewerten 
(12) den Situations- und Adressaten-
bezug lateinischer Texte herausarbei-
ten und bei ihrer Interpretation be-
rücksichtigen 
(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten ([…] Bildkunst, […]) auf 
ihren Aussagegehalt hin vergleichen 
(15) zunehmend kritisch sachbezoge-
ne Informationen, auch aus dem In-
ternet, auswählen und sie in geeigne-
ter Form und mediengestützt präsen-
tieren 

 
- Wirkung von direkter und indirek-

ter Rede 
 

 
 
 
- Text stichwortartig zusammenfas-

sen 
 

- exakte Zitierweise 

besonders unterschiedlicher Aspekt 
bei Perfekt und Imperfekt 
 
 
 
Wiederholung und Vertiefung 
 
 
 
 
 
Charakterisierung von Plinius dem 
Älteren 
 
 
Biographien der beiden Plinii 
Möglichkeiten für GFS, Referate, 
Hausarbeiten 
Unterschied zwischen echtem Brief 
und Kunstbrief 
persönliche Absicht von Plinius dem 
Jüngeren bei der Abfassung des Brie-
fes 
 
Dokumentarfilm 
 
 
 
Vergleich der Darstellung des Plinius 
und des tatsächlichen Ablaufs 
Formen vulkanischer Tätigkeit 
Pompeji und Herkulaneum als Orte 
der Katastrophe 
archäologische Bedeutung 
 
L MB 
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2.4.12 ihre Arbeitsergebnisse struktu-
riert, anschaulich und adressatenge-
recht präsentieren 

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.3.2 Vertrautes und Fremdes im Le-
ben, Handeln und Denken der Men-
schen in verschiedenen Epochen be-
schreiben 
2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit der 
Antike differenzieren 
2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 
2.3.7 ausgehend von antiken Texten 
Werte, Normen und Rollenbilder ver-
schiedener Epochen vergleichen und 
hinterfragen 
2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wertvorstel-
lungen unterscheiden 
2.4.8 Texte gezielt als Informations-
quellen auswerten 
2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begründet 
für eine geeignete Recherchemethode 
entscheiden 
2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 
 

(1) Informationen zur antiken Kultur 
auch aus Originaltexten gewinnen 
(2) wichtige historische Persönlichkei-
ten charakterisieren, […] 
(4) traditionelle Verhaltensweisen ge-
sellschaftlicher Gruppen in Rom be-
schreiben und dazu kritisch Stellung 
nehmen […] 
(8) an außerschulischen Lernorten 
recherchieren (zum Beispiel Bibliothe-
ken, Museen, […]) und ihre Recher-
cheergebnisse präsentieren 

- Charakterisierung von Plinius dem 
Älteren 

- Stoizismus von Plinius dem Älte-
ren 

- Topografie des Golfs von Neapel 
- Schauplätze des Geschehens 
- Verhalten der Personen während 

der Katastrophe 
- Tacitus als Adressat des Briefes 
- gloria bei den Römern 
- Plinius der Ältere als exemplum 

 

Einsatz von Kartenmaterial (auch digi-
tal) 
Verfassen von Kurzbiografien 
Vergleich mit modernen wissenschaft-
lichen Texten 
Vergleich mit Bilddokumenten und 
archäologischen Zeugnissen 
textproduktive Aufgaben (zum Beispiel 
Tacitus‘ Bitte oder Antwort)  
 
L MB 

 



Beispielcurriculum für das Fach Latein als zweite Fremdsprache/ Klasse 8/ Beispiel 1 –Gymnasium  

24 

 

Cicero, In Verrem – Macht des Wortes 

ca. 22 Std. 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  
 
- Sachfeld Verbrechen und 

Laster 
- Sachfeld Gerichtswesen 
- Sachfeld Kunst und Archi-

tektur 
- Sachfeld Emotionen 
- Wiederholung und Vertie-

fung der Deponentien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/5_wortschatz/ 
(zuletzt geprüft  am: 21.07.2017) 
 

2.4.2 verschiedene Methoden 
zum Aufbau und zur Festigung 
eines Wortschatzes beschrei-
ben und eine für sie geeignete 
anwenden 
2.4.5 ihr eigenes Lernverhal-
ten kritisch überprüfen und vor 
diesem Hintergrund effizienter 
organisieren 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel ein-
setzen, um ihre sprachlichen 
Kenntnisse zu erweitern und 
einen lateinischen Text zu 
entschlüsseln, sowie den Nut-
zen unterschiedlicher Hilfsmit-
tel bewerten 
 
 
 
 
 

Wortschatz(3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter 
Wörter durch Ableitung und 
unter Anwendung von Wortbil-
dungsregeln selbstständig 
erschließen 
(2) unter Anleitung einen auto-
renspezifischen und themen-
bezogenen Wortschatz zu-
sammenstellen 
(3) lektürebezogen das Bedeu-
tungsspektrum zentraler römi-
scher Wertbegriffe […] be-
schreiben 
(4) den bisher erworbenen 
Basiswortschatz festigen […] 
und gliedern […] 
(5) verschiedene lernpsycho-
logisch begründete Methoden 
zur Festigung und Strukturie-
rung des bisher erworbenen 
Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders ge-
eigneten anwenden 
(6) nach Einführung in die 
wichtigsten Benutzungsregeln 
des Wörterbuchs das Bedeu-
tungsspektrum von Wörtern 
analysieren 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.1 sprachliche Phänomene 
analysieren und Gesetzmä-

(1) mit ihrer Kenntnis der 
Satzglieder und ihrer wesentli-

- unterschiedliche Füllungs-
arten verschiedener Satz-

Zusammenstellung möglicher Füllungsarten  
Übersetzungsmuster für –nd-Formen (zum Beispiel Geni-

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/5_wortschatz/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb5/5_wortschatz/
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ßigkeiten herausarbeiten 
2.1.4 bei der Übersetzung la-
teinischer Texte in die Ziel-
sprache Deutsch eine passen-
de Formulierung begründet 
verwenden 
2.1.5 wesentliche Konstituen-
ten einer Sprache durch Ana-
lyse und Vergleich herausar-
beiten und sich ein Modell von 
Sprache überhaupt erarbeiten 
 

chen Füllungsarten […] auch 
komplexe lateinische Sätze 
strukturieren und diese Struk-
turierung bei der Überset-
zungsarbeit nutzen 
(2) weitere semantische Ka-
susfunktionen unterscheiden 
und ihre adäquate Wiedergabe 
beschreiben (zum Beispiel 
dativus auctoris, Akkusativ des 
Ausrufs, ablativus comparatio-
nis; weitere Ablativfunktionen 
lexikalisch) 
(3) die verschiedenen Ver-
wendungen der –nd-Formen 
unterscheiden und diese ziel-
sprachenorientiert wiederge-
ben  
(4) die Verwendung von Kom-
parationsformen (mit und ohne 
Angabe des Vergleichspunk-
tes) aus dem Kontext erklären 
und diese Formen übersetzen 
(5) lektüreabhängig weitere 
Funktionen des Konjunktivs im 
[…] Nebensatz (konjunktivi-
sche Relativsätze) analysieren 
und zielsprachenorientiert 
wiedergeben 
(6) Übersetzungsmuster für 
Relativsätze in Subjekt- und 
Objektfunktion 
(8) den Nci erkennen, analy-
sieren und übersetzen  

glieder: verschiedene 
Satzgliedfunktionen der -
nd-Formen 

- -nd-Formen mit und ohne 
esse 

- -nd-Formen bei dare, tri-
buere, vertere lexikalisch 

- verschiedene Wiederga-
bemöglichkeiten der Kom-
parationsformen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Wiederholung und Zu-

sammenfassung: Zeitver-
hältnisse 

- Zusammenstellung ver-
schiedener Verwendungs-
weisen von qui, quae, qu-
od am Satzanfang 

- Wiederholung: Aci 
- Verben, nach denen der 

Nci steht 
 

tiv+causa  „um zu“; in + Abl.  „bei“) 
 
 
 
 
 
Kennzeichen der Komparationsformen, Komparationsformen 
in Texten suchen und analysieren 
 
 
verschiedene Übersetzungsmuster für den Nci erarbeiten 
lassen 
 
 
 
 
 
Tempusstämme als Kennzeichen der Zeitverhältnisse 
Unterscheidung zwischen relativem Satzanschluss, adjektivi-
schem Interrogativpronomen und Relativsatz (auch Subjekt- 
und Objektfunktion) 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.1 sprachliche Phänomene 
analysieren und Gesetzmä-
ßigkeiten herausarbeiten 
2.1.3 morphologische, syntak-
tische und semantische Er-

(1) weitere verbale und nomi-
nale Formen analysieren ([…], 
-nd-Formen, […], adjektivi-
sches Interrogativpronomen, 
Indefinitpronomina, iste, idem) 

- Formen der Indefinitpro-
nomina auf ihre Bestand-
teile zurückführen und be-
stimmen können (zum Bei-
spiel quendam < quem-

Verweisfunktionen der Pronomina am konkreten Text erar-
beiten und bei der Wiedergabe berücksichtigen 
gleichbleibende Bedeutung von Prä- und Suffixen bei den 
Indefinita (zum Beispiel ali- bedeutet „irgend-„, -cumque be-
deutet „auch immer“ 
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scheinungen des Lateinischen 
mit Deutsch und modernen 
Fremdsprachen vergleichen 
2.1.5 wesentliche Konstituen-
ten einer Sprache durch Ana-
lyse und Vergleich herausar-
beiten und sich ein Modell von 
Sprache überhaupt erarbeiten 

und zur Systematisierung in 
bekannte Kategorien einord-
nen 
(2) das Phänomen der Depo-
nentien und Semideponentien 
beschreiben 
(3) regelmäßige und unregel-
mäßig gebildete Formen von 
Adverbien sowie die Kompara-
tionsformen von Adjektiven 
und Adverbien (Komparativ, 
Superlativ) analysieren und mit 
anderen Sprachen vergleichen 

dam) 
- Wiederholung der Tem-

pus- und Modusbildung 
- Komparationsformen 

 

regelmäßige und unregelmäßige Komparation 
 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.1 einen Text sowohl text-
immanent als auch unter Ein-
beziehung weiterer Informatio-
nen vorerschließen 
2.2.2 sich Texte durch Über-
setzen und Paraphrasieren 
erschließen und sich dabei 
über den Inhalt verständigen 
2.2.3 sich auch komplexe In-
halte und mögliche Wirkungs-
absichten erarbeiten, indem 
sie diese sprachlich, stilistisch 
und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven 
einnehmen 
2.2.4 Übereinstimmungen von 
Form und Inhalt herausarbei-
ten und so zu ästhetischen 
Erfahrungen gelangen 
2.2.6 ihr Textverständnis durch 
Hintergrundinformationen er-
weitern 
2.2.8 gattungs- beziehungs-
weise textsortentypische 
Merkmale eines Textes her-
ausarbeiten sowie intertextuel-

(1) ausgehend von sprachli-
chen Merkmalen […] eine Er-
wartungshaltung an den Text 
formulieren und diesen vor-
strukturieren 
(2) geeignete Satzerschlie-
ßungsmethoden selbstständig 
auswählen und anwenden 
(3) eine kontextgemäße Be-
deutung aus einem Wörter-
buchartikel zunehmend selbst-
ständig auswählen und ihre 
Entscheidung begründen, 
auch unter Berücksichtigung 
der dort genannten Angaben 
zur grammatischen Konstruk-
tion 
(5) sprachliche Besonderhei-
ten (zum Beispiel direk-
te/indirekte Rede, Gebrauch 
von Tempora, Genera verbi, 
rhetorische Frage) untersu-
chen und die Aussageabsicht 
darstellen 
(6) häufig vorkommende Stil-
mittel […] benennen und ihren 

- sprachliche Erscheinun-
gen, die der Leserlenkung 
dienen, zusammenstellen 
und nutzen, um eine Er-
wartungshaltung zu formu-
lieren 

- Wiederholung verschiede-
ner Möglichkeiten grafi-
scher Darstellung, beson-
ders Einrückmethode 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Aussageabsicht der Stil-

mittel beschreiben 
- Inhalte der Übersetzungen  

paraphrasieren und zu-

zum Beispiel rhetorische Fragen, Vokative, Imperative, Kon-
notation von Pronomina, Häufung von Superlativen 
 
 
 
 
 
 
Placemat zur Ermittlung der treffenden Bedeutung 
https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb4/5_wort/1_mat/place/  
(zuletzt geprüft  am: 21.07.2017) 
Lernzirkel zur Einführung in die Wörterbucharbeit 
 
 
Wiederholung der Regeln für die indirekte Rede im Deut-
schen 
 
 
 
 
 
 
 
Biografie Ciceros (soweit für de Reden erforderlich); Einord-
nung der Rede in den biografischen Kontext 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb4/5_wort/1_mat/place/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb4/5_wort/1_mat/place/
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le Bezüge analysieren 
2.2.9 erkennen, wie sich latei-
nische Autoren sowohl in eine 
literarische Tradition einordnen 
als auch ihre schriftstellerische 
Tätigkeit gesellschaftlich posi-
tionieren 
2.2.10 die Produktions- und 
Rezeptionsbedingungen latei-
nischer Literatur erläutern und 
deren kultur- und gesell-
schaftsprägende Funktion be-
schreiben 
2.4.1 ihr Vorgehen beim Über-
setzen beschreiben 
2.4.7 geeignete Hilfsmittel ein-
setzen, um ihre sprachlichen 
Kenntnisse zu erweitern und 
einen lateinischen Text zu 
entschlüsseln, sowie den Nut-
zen unterschiedlicher Hilfsmit-
tel bewerten 
 

Bezug zum Textinhalt heraus-
arbeiten 
(7) sich mithilfe deutscher 
Übersetzungen längere Text-
passagen erschließen 
(8) den Inhalt eines Textes 
gliedern und die Abschnitte 
prägnant zusammenfassen 
(9) Textaussagen am lateini-
schen Original belegen 
(10) erläutern, wie durch be-
wusste sprachlich-stilistische 
Gestaltung eines Textes eine 
bestimmte Wirkung erzielt 
werden kann 
(11) Texte mithilfe von Hinter-
grundinformationen über Au-
tor, Werk, Gattung und histori-
schen Kontext erläutern und 
die Textaussagen kritisch be-
werten 
(12) den Situations- und Ad-
ressatenbezug lateinischer 
Texte herausarbeiten und bei 
ihrer Interpretation berücksich-
tigen 

sammenfassen, zum Bei-
spiel als Überschriften 

- Signalwörter und weitere 
Strukturwörter beachten 

- Personen- und Tempus-
wechsel 

- Zitierweise einüben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Emotionale Wirkung der 

antiken Gerichtsrede 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anforderungen an ein modernes Plädoyer  

 Antike Kultur(3.2.5)   

2.2.10 die Produktions- und 
Rezeptionsbedingungen latei-
nischer Literatur erläutern und 
deren kultur- und gesell-
schaftsprägende Funktion be-
schreiben 
2.3.2 Vertrautes und Fremdes 
im Leben, Handeln und Den-
ken der Menschen in ver-
schiedenen Epochen be-
schreiben 
2.3.3 ihre Sicht auf die eigene 
Lebenswelt durch den Ver-

(1) Informationen zur antiken 
Kultur auch aus Originaltexten 
gewinnen 
(2) wichtige historische Per-
sönlichkeiten charakterisieren, 
[…] 
(4) traditionelle Verhaltenswei-
sen gesellschaftlicher Gruppen 
in Rom beschreiben und dazu 
kritisch Stellung nehmen […] 
(5) die Bedeutung öffentlicher 
Rede für das politische und 
gesellschaftliche Leben erläu-

- Schauplätze des Gesche-
hens 

- Bedeutung der Provinz 
Sicilia für Rom 

- Ständische Gesellschafts-
ordnung im Hinblick auf 
Cicero und Verres  

- cursus honorum 
- Cicero als homo novus 
- Römisches Gerichtswesen 

 

Einsatz von Kartenmaterial (auch digital) 
Historischer Kontext 
Provinzialverwaltung, Rom und die Provinzen 
 
 
 
 
 
 
Tempelanlagen und Götterstatuen betrachten, beschreiben 
Beispiele und Abbildungen von Gegenständen des Alltagsle-
bens (zum Beispiel Weißenburger Silberfund) 
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gleich mit der Antike differen-
zieren 
2.3.4 den Umgang der Römer 
mit verschiedenen Religionen 
und Kulturen in das Span-
nungsfeld zwischen Toleranz 
und Verfolgung einordnen und 
sich damit auseinandersetzen 
2.3.5 eigene Einstellungen im 
Umgang mit dem Fremden 
reflektieren 
2.3.7 ausgehend von antiken 
Texten Werte, Normen und 
Rollenbilder verschiedener 
Epochen vergleichen und hin-
terfragen 
2.3.8 historische Bedingtheit 
und überzeitliche Geltung von 
Wertvorstellungen unterschei-
den 
2.4.8 Texte gezielt als Informa-
tionsquellen auswerten 
2.4.9 antike Werke der Kunst 
und Architektur beschreiben 
und deuten 
 

tern 
(6) bei der Beschreibung anti-
ker Kunstwerke geeignete 
Kriterien anwenden (zum Bei-
spiel Aufstellungsort, Größe, 
Material) 
(7) den Umgang der Römer 
mit fremden Kulturen be-
schreiben und bewerten […] 

 


